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            8. Juni 1917
          
Lieber Freund!

        Nun bin ich in 
                            
                                Bern
                                
                            
                        
                         — zum 
                            
                                soz.-dem. Parteitag
                                
                            
                        
                        !! […] und werde hoffentlich nicht eingesteckt, sondern kann euch am Montag wieder in 
                            
                                Risch
                                
                            
                        
                         begrüßen. Ich freue mich so sehr, bis du kommst und die dortige Sommerfrischeharmonie ein bißchen, sagen wir, ins Rollen bringst. Die Sache war bis jetzt sehr schön, aber zu harmlos-vegetativ, denn ein biederer positiver Zürcherpfarrer bot keine Reibungsflächen, sondern gab nur alles zu, was ich ihm bemerkte, und daneben las ich allerhand Brüdergemeindliches, sodaß der Lindigkeit nun für einmal wieder genug ist. Bringt also viel frischen Wind mit!! Und Predigten, Unterweisung, Briefe etc. Alles freut sich!

        
          Dein
          
                            
                                K. B.
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